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Smart Watts

Steigerung der Energieeffizienz durch die „intelligente Kilowattstunde“

Projekttitel
Smart Watts
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Kellendonk GmbH; PSI  
Büsing und Buchwald 
GmbH; SOPTIM AG; 
Stadtwerke Aachen AG 
(STAWAG); Utilicount 
GmbH & Co. KG
 
Kontakt am FIR
Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. 
Peter Laing

Die Vision des Projekts Smart Watts besteht darin, dass Strom in der Zukunft mit Information 
angereichert wird (Smart Watts, die „intelligenten Kilowattstunden“), die für einen besseren Aus-
gleich von Angebot und Nachfrage im Energiemarkt benötigt werden. Dies ist die Voraussetzung 
für eine Ende-zu-Ende-Optimierung des gesamten Energiesystems, von der Erzeugung über den 
Handel und die Verteilung bis hin zum Endverbrauch. Durch den schrittweisen Einsatz neuer or-
ganisatorischer und informationslogistischer Konzepte werden Chancen der Energiemarktlibera-
lisierung besser genutzt und eine ressourcenschonendere und kostengünstigere Versorgung mit 
elektrischer Energie sichergestellt, indem z. B. die Aufnahmefähigkeit für erneuerbare Energien 
verbessert wird. Ineffizienzen können reduziert und somit ein wichtiger Beitrag zur Dämpfung der 
Preisentwicklung im Energiemarkt geleistet werden.

Die Energiewirtschaft ist eine zurzeit überaus 
dynamische Branche, die zunehmend anspruchs-
vollere Anforderungen an die Informations- und 
Kommunikationstechnologie stellt. Europäische 
Rechtsvorgaben [1], die in Deutschland im Ener-
giewirtschaftsgesetz umgesetzt wurden, treiben 
die Liberalisierung der Energiemärkte voran. Das 
so genannte „Ownership-Unbundling“, die Ent-
kopplung der an den verschiedenen Prozessen 
der Wertschöpfungskette beteiligten Akteure - 
von der Erzeugung bis hin zum Verkauf an den 
Endabnehmer - soll dabei den Wettbewerb stär-
ken und Markteintrittsbarrieren verringern. Ein 
weiterer wichtiger Trend ist die verstärkte Dezen-
tralisierung der Energieerzeugung insbesondere 
durch die massive Zunahme von Kleinstanlagen 
in Form von Windkraft- oder Photovoltaikanla-
gen [2]. Als Folge nimmt die Komplexität in der 
Energiewirtschaft zu und somit auch die Anfor-
derungen an ein funktionierendes Energiema-
nagementsystem. Um einen fairen Wettbewerb 
und eine zuverlässige Stromversorgung trotz 
fluktuierender, dezentraler Einspeisung zu ge-
währleisten, muss die Kommunikation zwischen 
den einzelnen Akteuren verstärkt und durch 
Standards vereinheitlicht werden.

E-Energy-Projekt "Smart Watts"

Ziel des Projektes „Smart Watts“ ist, diese He-
rausforderungen zu adressieren und die Kom-
munikation und Prozesse entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette, von der Erzeugung des 
Stroms über den Handel und die Verteilung bis 
hin zum Endverbrauch durch den Konsumenten, 
effizienter zu gestalten. Durch den Einsatz neuer 
organisatorischer und informationslogistischer 
Konzepte soll somit eine ressourcenschonendere 
und kostengünstigere Versorgung mit elektrischer 
Energie sichergestellt werden. Zukünftig soll der 
Strom als „intelligente Kilowattstunde“ von Infor-
mationen für eine optimierte Steuerung begleitet 
werden. Dies setzt voraus, dass das Energiesystem 
„Ende-zu-Ende“ optimiert wird. Hierzu ist das 
Gesamtprojekt Smart Watts in sechs Innovations-
felder gegliedert worden, die jeweils von einem 
Projektpartner federführend bearbeitet werden 
(vgl. Bild 1). 

Wesentliche Aspekte der Teilvorhaben sind: 
eine intelligente Verbrauchssteuerung •	
auf Haushaltsseite – Teilvorhaben „Smart 
Demand“;

Bild 1
Bausteine der Innovation
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eine zeitbezogene Erfassung des Verbrauchs •	
– Teilvorhaben „Smart Metering“;
ein Marktplatz zum effizienten Handel von •	
Fahrplänen  und Lastprofilen (Stromangebot 
und –nachfrage für den Folgetag) – Teil-
vorhaben „Smart Market“;
ein intelligentes Verfahren zur Ermittlung von •	
Preissignalen aufgrund optimierter Portfolios 
– „Smart Portfoliomanagement“;
eine flexible und dezentrale Informations-•	
infrastruktur und Informationslogistik, die die 
dezentralen Verbraucher mit der zunehmend 
dezentralen Erzeugerseite intelligent verbin-
det – Teilvorhaben „Smart Architecture“.

Teilvorhaben „Smart Architecture“

Innerhalb des Projektes „Smart Watts“ zielt das 
vom FIR geleitete Teilvorhaben „Smart Architec-
ture“ auf die Modellierung von Kommunikations-
beziehungen und Geschäftsprozessen ab. Dazu 
gehört zunächst einmal die Entwicklung von Me-
thodiken für eine effiziente Ausgestaltung der 
Informationslogistik in der Energiewirtschaft und 
die Konzeptionierung einer Architektur, die eine 
universelle und sichere Kommunikation zwischen 
den Elementen und Akteuren des Energiesy-
stems ermöglicht. An ein solches Kommunikati-
onssystem werden hohe Anforderungen gestellt 
(vgl. Bild 2). Es muss sich durch ein hohes Maß an 
Flexibilität auszeichnen, einen diskriminierungs-
freien Zugang gewährleisten, hohen Ansprüchen 
an Datensicherheit genügen und durch standar-
disierte und zugleich offene Schnittstellen eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung unterstützen.

Bei der Entwicklung der Kommunikationsinfra-
struktur bietet es sich an, die Vorteile, die mit 
dem „Internet der Dinge“ [3] verbunden sind, 
auf die Energiewirtschaft zu übertragen. Grund-
idee ist hierbei eine echtzeitliche Abbildung aller 
beteiligten Objekte in der digitalen Welt. Diese 
Abbildung ist Grundlage für eine Reihe von ef-

fizienzsteigernden Maßnahmen über sämtliche 
Wertschöpfungsstufen hinweg [4]. Das „Inter-
net der Energie“, das diese Prinzipien für eine 
Architektur in der Energiewirtschaft umsetzt, 
soll dabei eine effizientere Ausgestaltung und 
Abwicklung der Prozesse entlang der Wert-
schöpfungskette ermöglichen. Ziel ist hierbei, 
nicht wertschöpfende Aufwände zu reduzie-
ren und ein höheres Maß an Automatisierung 
und Selbstregelfähigkeit zu gewährleisten. Ein 
Beispiel hierfür ist die Vermeidung von durch 
Medienbrüche verursachtem Kommunikati-
onsaufwand. Durch eine hohe Interoperabilität 
und offene, standardisierte Schnittstellen sollen 
eine Vielzahl verschiedener Marktakteure – ins-
besondere kleine, dezentrale Energieerzeuger 
– nahtlos in das „Internet der Energie“ einge-
bunden werden können. Die informationstech-
nische Anbindung beschränkt sich aber nicht 
nur auf die Erzeugerseite. Auch die Verbraucher 
sollen die Möglichkeit haben, über einen intelli-
genten Zähler Informationen über den aktuellen 
Strompreis verwerten und dementsprechend 
ihren Energiekonsum anpassen zu können. Ge-
plant ist in diesem Zusammenhang der Einsatz 
von Wärmepumpen und Haushaltsgeräten, die 
die Preissignale empfangen und in Steuersignale 
umwandeln können.

Darüber hinaus kann durch eine bessere Infor-
mationsversorgung und eine zeitnahe Abrech-
nung eine höhere Markttransparenz für den 
Verbraucher geschaffen werden. Der Anbieter 
erhält im Gegenzug die Möglichkeit aus dem 
homogenen Gut Strom durch die Anreicherung 
mit Informationen (z. B. über die Art der Erzeu-
gung) ein differenzierbares Produkt zu gestalten 
und hiermit am Wettbewerb teilzunehmen.

Feldversuch in der Modellregion Aachen

Das Gesamtsystem Smart Watts und somit auch 
das Konzept des „Internets der Energie“ werden 

Bild 2
Anforderungen an das 
„Internet der Energie“
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in einem großangelegten Feldversuch im Raum Aa-
chen prototypisch umgesetzt. Es ist eine Zahl von 
ca. 1.000 Versuchshaushalten aus dem Versor-
gungsgebiet der STAWAG geplant. Hierdurch 
lassen sich die organisatorischen und tech-
nischen Konzepte auf ihre Praxistauglichkeit hin 
prüfen. Die so gewonnenen Erkenntnisse wer-
den auch auf andere Regionen übertragbar und 
können über die Modellregion Aachen hinaus 
verwertet werden.			                Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Peter Laing

FIR, Bereichsleiter Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705 502
E-Mail: Peter.Laing@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Kfm. Eric Naß
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705 514
E-Mail: Eric.Nass@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Wi.-Ing. Matthias Deindl
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705 505
E-Mail: Matthias.Deindl@fir.rwth-aachen.de
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